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X öffentlich  nicht öffentlich 

 
Herrn Ries (FWG)  
Mitglied in der Bezirksvertretung 10  
  
  
  
  
  
Herrn  
Bezirksvorsteher  
des Stadtbezirks10  
Uwe Sievers 18.08.2014 
  
  
  
 
 

Anfrage 

Sperrmülltourismus 
- Anfrage von Herrn Ries (FWG) 
 
Sehr geehrter Herr Sievers, 
 
ich bitte folgende Anfrage auf die Tagesordnung der nächsten 
Bezirksvertretungssitzung am 23.09.2014 zu setzen und von der Verwaltung 
beantworten zu lassen. 
 
Fragen: 
 
Zu den Abfuhrterminen durchwühlen die „Sperrmüllpiraten“, was Anwohner an die 
Straße gestellt haben, und nehmen mit, was ihnen von Wert erscheint – 
vorzugsweise Metallteile und Elektroschrott. Die Sperrmülltermine erfahren sie meist 
aus dem Internet (AWISTA Abfallkalender). Solange Abfallkalender im Internet 
gehandelt werden, wird sich auch am Mülltourismus nichts ändern. 
 

1. Wie denkt die Verwaltung darüber, auf eine von den Bürgern im Vorfeld 
beantragte Abfuhr umzustellen und Sperrmülltermine in Zukunft nicht 
mehr allgemein (Internet, AWISTA Abfallkalender u. d. g.) zu 
veröffentlichen? Damit würde der sonst regelmäßig angekündigte 
Abholtermin entfallen und die „Müllpiraten“ könnten ihre Sammelaktionen 
schlechter planen. Wenn für Außenstehende nicht erkennbar ist, wann die 
Termine sind, können die „Müllpiraten“ auch nicht mehr massenhaft zu diesen 
Terminen auftauchen. 

 
Rechtlich betrachtet gehört Sperrmüll der Kommune, und sich daran zu vergreifen, 
ist verboten und muss genauso geahndet werden wie andere strafrechtliche Delikte 
auch! Laut Kreislaufwirtschaftsgesetz muss eine Abfallsammlung bei der Kommune 
angemeldet werden, und man muss eine Transportgenehmigung haben. „Illegale“ 
Sammler können das mit Sicherheit nicht vorweisen und verstoßen regelmäßig 
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gegen das Abfall- und Elektrogesetz. Durch die Vermarktung separat gesammelter 
Wertstoffe wie Altpapier, Schrott oder Altkleider erzielen sie teilweise so viele Erlöse, 
dass ihnen ein Bußgeld – wenn es denn mal verhängt wird – nicht viel aus macht. 
Der Stadt brechen die Erlöse weg, die zur Gebührenkalkulation und Stabilisierung 
der Abfallgebühren verwendet werden könnten. 
 

2. Ist es richtig, dass auch der Sperrmüll nach § 19 der Abfallentsorgungs-
satzung (AES) ab der Abfuhr in das städtische Eigentum übergeht und 
dass die Erlöse aus der Entsorgung noch verwertbarer Stoffe der Stadt 
(Kommune) zugutekommt, und wenn ja, welche Maßnahmen (Kontrollen) 
wurden/werden zur Sicherstellung dieses Eigentums bisher ergriffen? 
(Bitte Anzahl der Kontrollen, Bußgelder und Verweise ab 2013 sowie 
Aufschlüsselung der Erlöse/Verluste ab 2013 bzgl. der Wertstoffvermarktung 
und –entzug durch Wertstoffdiebstahl). 

 
Vieles wird weggeschmissen, was eigentlich noch gebraucht werden kann. 
Mittlerweise gibt es in verschiedenen Städten ein s. g. Verschenk-Portal im Internet. 
Alle Inserate sind kostenlos. Das Portal ist eine „Service für Abfallwirtschaftsbetriebe“ 
und Privatleute, die auch Gesuche eintragen können. Mittlerweise haben einige 
Kommunen in NRW das Portal entdeckt. Auf den städtischen Seiten etwa von 
Dorsten, Datteln, Gladbeck, Moers (http://www.enni.de/stadt-service/abfall.html), 
Wetter und Duisburg, ist die Sperrmüllbörse mittlerweile verlinkt und sehr erfolgreich. 
 
 

3.  Wie schätzt die Verwaltung die Chancen ein, ein ähnliches Portal 
zuzulassen oder/und einen Infoflyer über den richtigen Umgang mit 
Sperr- und Sondermüll an die Düsseldorfer Haushalte zu schicken, von 
denen viele keinen Internetzugang haben? 

 
Begründung:  Jeder weiß es, jeder kennt es, aber keiner handelt 
 
Der „Sperrmülltourismus“ hat Auswüchse angenommen, die die Gemüter vieler 
Bürger anheizen. Bis in die späte Nacht fahren die „Müllpiraten“ mit ihren 
Kleintransportern – mit rumänischen, bulgarischen und polnischen Kennzeichen, die 
sich allzu oft in einem sehr schlechten Zustand befinden und Lärm und (Diesel-) 
Gestank verbreiten – durch Garath und Hellerhof. 
 
Sie verursachen dabei ohne Rücksicht auf die Nachtruhe anhaltenden Lärm und 
Gestank, zerfleddern den gesamten Sperrmüll nach Metall und Elektrogeräte. Was 
sich sonst noch vom Sperrgut in klingende Münze verwandeln lässt, landet in deren 
„Schrottfahrzeugen“ und auf den Mopedanhängern der „illegalen Entsorger“, die 
dadurch die Stadt um die Erlöse aus der Wertstoffvermarktung bringen. 
 
Dabei spielen sich unter den „Müllpiraten“, die mit ihren Transportern mit laufenden 
Motoren unter den Fernstern stehen und regelmäßig die Straßen blockieren, 
Szenarien ab, die einem Revierkampf der New Yorker Bronx ähneln. Am anderen 
Morgen ist der Sperrmüllhaufen derart zerfleddert, dass die Abfuhr oft nicht 
ordentlich erfolgen kann. 
 
Zudem fühlt sich häufig niemand mehr für die Müllreste verantwortlich, die durch das 
Zerfleddern mehrere Tage auf der Straße und in den Büschen verteilt liegen. 
Besonders heikel wird es, wenn sich darunter Farben, Chemikalien und 

http://www.enni.de/stadt-service/abfall.html
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Elektrogeräte befinden, die einfach dazu gestellt wurden. Denn Abfälle, die bei Bau- 
und Renovierungsarbeiten anfallen – wie Türen, Fenster, Sanitäreinrichtungen und 
Autoteile sowie Baum- und Strauchschnitt – bleiben grundsätzlich liegen. Bedenklich 
ist auch der Trend, dass immer mehr Haushalte versuchen, Hausmüll zum Sperrmüll 
zu legen, um so gebührenpflichtige Restmülltonnen zu sparen. Die Verursacher 
können kaum noch ausgemacht werden. Zahlreiche Bürger fühlen sich belästigt oder 
gar verunsichert und fordern vonseiten der Stadt, Kommune, Polizei und 
Ordnungsamt sofortige und anhaltende Maßnahmen gegen diese „Normverstöße“ 
und die illegalen Sperrmüllsammler, bei denen Verstöße gegen das Steuerrecht und 
die Abgabenordnung nicht immer ausgeschlossen werden können.  
 
Anlage: Bilder 
gez.  
Peter Ries 
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Anlage  
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